
Bei persönlicher Meldung beim Fallmanager gilt die 
Erreichbarkeit als gegeben und der Regelbedarf wird 
um 30 % gemindert.

Ein Meldeversäumnis liegt vor, wenn Kunden einen Termin beim Jobcenter oder eine ärztliche bzw. psychologische Untersuchung ohne wichtigen Grund 
versäumen.

Bei Härtefällen werden Minderungen sowie die Rechtsfolge der Nichterreichbarkeit nicht umgesetzt.

Keine
Eigenbemühungen

Bei wiederholter Vorlage von Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigungen überprüft der medizini-
sche Dienst der Krankenkassen diese.

Zumutbare
Beschäftigung

verweigern

Meldeversäumnisse und Pflichtverletzungen
im Grundsicherungsgeld

DIE NEUEN REGELUNGEN AB 1. JULI 2026

Meldeversäumnis

?
Im Rahmen einer (persönlichen) Anhörung ist es 
jederzeit möglich, wichtige Gründe für verpasste 
Termine anzugeben.

3. Verpasster Termin

Person gilt als nicht mehr erreichbar und verliert
den Anspruch auf Leistung zu 100 %.

100% Wegfall des Regelbedarfs - 
Unterkunft wird für einen Monat weiterbezahlt

2. Verpasster Termin

30 % Leistungsminderung des Regelbedarfes 
für 1 Monat!

1. Verpasster Termin

Keine Leistungsminderung

Teilnahme an
einer Maßnahme

verweigern

Ausbildung
verweigern

Pflichtverletzungen

Eine Pflichtverletzung liegt u.a. 
dann vor, wenn Kunden ihren Mit-
wirkungspflichten nicht nachkom-
men oder eine zumutbare Arbeit 
ablehnen

3 Monate

30 % Leistungsminderung
des Regelbedarfs

Teilnahme an
einem Sprachkurs

verweigern


